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scherin, die andere Ent-
wicklungshelferin. Nach 
und nach umschlingt die 
allgegenwärtige Wüsten-
landschaft das Schicksal 
der beiden Frauen. Weit 
entfernt von westlicher 
Zivilisation ersticken hier 
alle Versuche selbst be-
stimmter weiblicher Le-
bensführung.

In der flirrenden Unbe-
stimmtheit der Beschrei-
bungen regt das ungnädige 
Schicksal der beiden Frau-
en unwillkürlich zum 
Nach- und Weiterdenken 
über den Sinn des Lebens 
an. Immer wieder ist die 
Begrenztheit des Daseins 

ein zentrales Thema. Ganz extrem, als 
Roxane in einer fast aussichtslos-ver-
zweifelten Situation Zuflucht in einer 
abgelegenen Wüstensiedlung findet, in 
der zurückgelassene Frauen einen bitter-
armen Überlebenskampf führen.

Nicht nur die weitgehend unbekann-
ten Orte des Geschehens entfachen einen 
neugierigen Zauber, sondern auch die 
zähe Unbeirrtheit der Verfolgung des 
wissenschaftlichen Ziels bestechen in 
der Wüstengängerin. Die klare präzise 
Sprache, mit der uns Alice Grünfelder 
in ihrem Debütroman in die ferne Welt 
entführt, öffnet uns Augen und Ohren 
für ungelöste ethnische und geschlechts-
spezifische Probleme, fernab in Chinas 
Westen, in Xinjiang, mitten im »Herzen 
von Asien«, in der großen Taklamakan, 
der »Wüste ohne Wiederkehr«.

Anna Gerstlacher, lebt in Berlin, Sinolo-
gin und seit 30 Jahren Studienreiseleite-
rin in Asien.

und mit welchen Verkehrsmitteln auch 
immer, aber langsam sollte es sein.« 

Durch die gesamte Handlung des Ro-
mans ist zu spüren, dass es der Autorin 
ernsthaft darum geht, Xinjiang mit sei-
nen ethnischen Problemen ins Blickfeld 
zu stellen – im Gegensatz zu Tibet ist die 
Unterdrückung der Uiguren hierzulande 
nur sehr rudimentär bekannt; auch die 
aus dem Osten Chinas in die Wüsten-
region umgesiedelten Han-ChinesInnen 
sind keineswegs über ihr Schicksal in 
der neuen Heimat erfreut. Das beinah 
verschwundene Genre des Reiseromans 
beherrscht die Autorin ganz selbstver-
ständlich und füllt damit scheinbar mü-
helos einen bisher weißen Fleck in der 
globalisierten Literaturlandschaft.

Eher en passant – jedoch nicht weni-
ger wichtig – schleicht sich ein weiteres 
Thema in den Fortgang der Wüstengän-
gerin ein: die Geschichte zweier westli-
cher Frauen, die sich nicht kennen und 
nicht begegnen werden, die eine For-

Anfang der 
1990er begibt sich 
die Doktorandin 
Roxane auf eine 
außergewöhnliche 
Reise: Mit dem Zug 
reist sie in Chinas 
fernen Westen. Sie 
ist auf der Suche 
nach Spuren, die 
beweisen sollen, 
dass das Turkvolk 
der Uiguren bud-
dhistisch war, bevor 
es sich ab dem 7. 
Jahrhundert dem 
Islam zuwandte.

Als Kennerin des 
Landes beherrscht 
Roxana die chine-
sische Sprache und ist auch mit inter-
kulturellen Phänomenen nicht nur der 
– umgesiedelten – Han-ChinesInnen, son-
dern der dort lebenden Ethnien, Uigu-
ren und Kirgisen, vertraut. Dies kommt 
zunächst auch ihrer zufälligen Reisebe-
kanntschaft Alex zugute. Mühselig sind 
nicht nur die strapaziösen Reisewege, 
sondern auch die wenigen noch erhal-
tenen, keineswegs leicht auffindbaren 
buddhistischen Bildfragmente. Andere 
Überraschungen tun sich schneller auf: 
Bei ihrer akribischen Suche stößt sie 
mitten in der kargen Wüstenlandschaft 
auf eine kleine Frauengemeinschaft, die 
– abgeschieden von der Welt – vom 
Mohnanbau lebt. Allen Schwierigkeiten 
zum Trotz lässt Roxane nicht locker und 
versucht, ihrem Ziel näherzukommen: 
»Ich wollte in China studieren und ver-
suchen, entlang der Seidenstraße den 
vorislamischen buddhistischen Spuren 
nachzugehen. Der ›buddhistische Korri-
dor‹ zeichnete sich vor meinem inneren 
Auge ab, ihn wollte ich abschreiten, wie 

Die Suche nach einem buddhistischen Korridor 
oder die Reise zu sich selbst
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